
Mit der Leine fließt das Nitrat
Der VSR-Gewässerschutz legt neue Ergebnisse zur NitratbelastuNg iN der regioN HaNNover vor.
Die Messungen und Auswertungen zeigen ein Problem, das vom Grundwasser bis zur Nordsee reicht.

Blick des Gewässerschutzes auf
das Grundwasser. Die Brunnen-
proben aus der Region liefern
dafür Hinweise. Zwischen 2021
und 2025 überschritten nach
Auswertung des Vereins 12,7
Prozent der untersuchten Pro-
ben einenNitratwert von50Mil-
ligramm pro Liter. Bei zwei Pro-
zent wurden sogar Werte von
mehr als 100 Milligramm ge-
messen.
Aus Sicht des VSR-Gewässer-

schutzes sinkt die Belastung des
Grundwassers damit trotz Vor-
gaben zu Düngemengen und
Düngezeiten nicht so stark wie
erhofft. Und was im Grundwas-
ser steckt, kann irgendwann
auch im Fluss ankommen. Si-
ckert Grundwasser der Leine
oder ihren Nebenbächen zu, ge-
langt darin enthaltenes Nitrat
mit hinein.
Damit führt eine gedankliche

Linie vom privaten Brunnen zur
Wasserprobe, die Ahlbrecht an
der Leine nimmt – und von dort
weiter flussabwärts.

eiN Zielwert für
eiN gaNZes flusssystem

WiederVereindieMesswerte an
der Leine einordnet, zeigt der
Blick auf die Weser. Nach der
Oberflächengewässerverord-
nung soll ihre Stickstoffkonzent-
ration in Bremen2,8Milligramm
pro Liter nicht überschreiten.
Der VSR-Gewässerschutz rech-
net diesen Wert in eine Nitrat-
konzentration von 12,3 Milli-
gramm pro Liter um.
Bei einer Messung amWeser-

wehr inBremenstelltederVerein
jedoch 16,3 Milligramm Nitrat
pro Liter fest.

Für Gülzow folgt daraus,
dass der Blick nicht erst auf die
Weser gerichtet werden darf.
„Um die Nitratkonzentration
hier zu senken, sollten an allen
Quell- und Nebenflüssen dieser
Zielwert eingehalten werden“,
sagt er. Die bei der Messfahrt
ermittelten Werte der Leine lie-
gen darüber: zwischen 15,6
und 16,1 Milligramm pro Liter.
Ein Unterschied von wenigen

Milligramm klingt zunächst
wenig dramatisch. Seine Be-
deutung zeigt sich erst, wenn
man verfolgt, was mit den
Nährstoffen weiter flussab-
wärts geschieht.
Zu viel Nitrat kann das

Wachstum von Algen fördern.
Sterben große Mengen dieser
Algen ab, werden sie von Bak-
terien zersetzt. Dabei wird
Sauerstoff verbraucht. Sinkt
dessen Konzentration stark ge-
nug, verschlechtern sich die Le-
bensbedingungen für Tiere
und andere Organismen erheb-
lich.
Gülzow fasst die mögliche

Folge zusammen: „Sogenann-
te Todeszonen entstehen. Es
kommt zum Verlust der Arten-
vielfalt in der Nordsee.“
Damit wird aus einem Mess-

wert an der Leine eine Frage,
die weit über die Region Han-
nover hinausreicht. Der Verein

will mit seinen Untersuchun-
gen sichtbar machen, wie
Nährstoffe durch ein ganzes
Flusssystem transportiert wer-
den und schließlich die Küsten-
gewässer erreichen können.

wasmit dem
wasser weiterZieHt

Für Matthias Ahlbrecht endet
die Messfahrt an der Leine bei
Schwarmstedt. Für das Wasser
endet dort nichts.
Hinter der Mündung über-

nimmt die Aller. Später die We-
ser. Irgendwann erreicht das
Wasser die Nordsee. Was auf
diesem Weg im Fluss gelöst ist,
reist mit.
Genaudarin liegt für denVSR-

Gewässerschutz die Bedeutung
solcher Messfahrten. Eine ein-
zelne Probe zeigt nur den Zu-
stand an einem bestimmten Ort
und zu einem bestimmten Zeit-
punkt. Erst der Blick auf den
Fluss als Ganzes macht sichtbar,
wie eng Grundwasser, Neben-
flüsse und große Ströme mitei-
nander verbunden sind. Mit den
Messfahrtenwill derVereindazu
beitragen, dass sich die Nitrat-
einträge in die Nordsee verrin-
gern.
Ahlbrecht kann die Probe

nach der Messung abstellen.
DasWasser fließtweiter.R/HR

Matthias Ahlbrecht nimmt eine Wasserprobe. Foto: Harald Gülzow

Unterwegs entlang der Leine: Matthias Ahlbrecht analysiert
Flusswasser im Labormobil. Foto: Ruben Wiltsch

Harald Gülzow untersucht eine Brunnenwasserprobe im Labormo-
bil. Neben ihm zeigt eine Karte die gemessenen Nitratbelastungen
im Wasser. Foto: Ruben Wiltsch

Region HannoveR. 15,9
Milligramm pro Liter in Hanno-
ver. 16,1 bei Schloss Ricklingen.
16 in Neustadt amRübenberge.
Wenig später, in Helstorf, wie-
der 16,1. Die Orte wechseln,
der Wert kaum.
Die Zahlen stammen aus

einer Messfahrt des VSR-Ge-
wässerschutzes vom Dezember
2025, deren Ergebnisse der Ver-
ein nun veröffentlicht hat. Auf
dem Weg durch die Region
Hannover ergab sich fürMatthi-
as Ahlbrecht ein auffallend
gleichmäßiges Bild: Immer wie-
der nahm erWasserproben, im-
mer wieder lag die Nitratkon-
zentration ungefähr bei 16 Mil-
ligramm pro Liter. Erst bei
Schwarmstedt, kurz bevor die
Leine in die Aller mündet, sank
der gemessene Wert leicht auf
15,6 Milligramm.
Für den VSR-Gewässerschutz

sind diese
Zahlen mehr
als eine Mo-
mentaufnah-
me an fünf
Messstellen.
Denn das
Wasser, das
Ahlbrecht
untersucht,
bleibt nicht in
der Region
Hannover. Die
Leine fließt in
die Aller, die
Aller in die
Weser unddieWeser schließlich
in die Nordsee. Mit demWasser
wandern auch die darin gelös-
ten Nährstoffe weiter.
Genau deshalb führen die

Messfahrten des Vereins weit
über einzelne Orte hinaus. Der
VSR-Gewässerschutz wurde
bereits 1980 als Zusammen-
schluss verschiedener Bürger-
initiativen gegründet. Seitdem
beschäftigt sich die gemeinnüt-
zigeOrganisationmit der Quali-
tät von Grund- und Oberflä-
chenwasser. Harald Gülzow ist
seit 40 Jahren für den Verein auf
Messfahrten an Flüssen unter-
wegs.
In der Region Hannover ken-

nen manche Menschen den
VSR-Gewässerschutz allerdings
aus einem anderen Zusammen-
hang: von seinen Informations-
ständen. Dort können Besitzer
privater Brunnen Wasserpro-
ben mitbringen und auf Nitrat
untersuchen lassen. Bei Flüssen
und Bächen kann der Verein
selbst hinausfahren und Proben
nehmen. Beim Grundwasser ist
er dagegen auf Menschen an-
gewiesen, die ihm Wasser aus
ihren Brunnen zur Verfügung

stellen. Beides hängt enger zu-
sammen, als es zunächst
scheint.

vom bruNNeN
bis iN die Nordsee

Nitrat dient Pflanzen als Nähr-
stoff. Gelangt jedoch zu viel da-
von in Grundwasser, Bäche und
Flüsse,wird es zumProblem.Der
VSR-Gewässerschutz sieht vor
allem sogenannte diffuse Einträ-
ge als Ursache der Belastung:
Nitrat gelangt demnach unter
anderem mit zusickerndem
Grundwasser sowie über Drai-
nagen landwirtschaftlich ge-
nutzter Flächen in die Gewässer.
Für das gesamte Weserein-

zugsgebiet beziffert der Verein
denAnteil dieser diffusenEinträ-
ge auf 87 Prozent. Nur 13 Pro-
zent der Stickstoffeinträge
stammten demnach aus Punkt-

quellen – also
beispielsweise
aus industriel-
len Direktein-
leitungen
oder aus Ab-
wasser von
Kläranlagen.
Gerade bei

den kommu-
nalen Kläran-
lagen sei in
den vergange-
nen Jahrzehn-
ten viel er-
reicht wor-

den, sagt Gülzow. Nach Recher-
chen des Vereins liegt der Nitrat-
eintrag bei mehr als der Hälfte
der kommunalen Kläranlagen in
der Region Hannover unter 18,5
Milligramm pro Liter.
Umso stärker richtet sich der

„Sogenannte
Todeszonen

entstehen. Es kommt
zum Verlust der

Artenvielfalt in der
Nordsee.“
Harald Gülzow

VSR-Gewässerschutz

Kreatives im Kulturtreff
HannoveR.Mit fantasievollen
Leuchtobjekten und Schmuck
lädt die Reihe „SPIEL:ZEIT“ am
Sonntag, 11. Oktober, von 14.30
bis 16.30 Uhr in den Kulturtreff
Roderbruch, Rotekreuzstraße 19,
ein.UnterdemMotto„Leuchten,

Strahlen und bunte Stäbe“ kön-
nenFamilienmitKindernabsechs
Jahren gemeinsam kreativ wer-
den. Das Elterncafé bietet Gele-
genheit, Kontakte zu knüpfen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der Eintritt ist frei. HR

Lesementoren werden gesucht
HannoveR. Die Heisterberg-
schule in Ahlem sucht Ehrenamt-
liche, die wöchentlich etwa zwei
Stunden mit ein bis zwei Kindern

das Lesen üben. Interessierte
wenden sich an DaZ-Koordinato-
rin Eser Yilmaz unter Yilmaz@
heisterbergschule.de. HR

Städtische Bäder zum Feiertag
HannoveR.Am3.Oktober(Tag
der deutschen Einheit) öffnet nur
das Vahrenwalder Bad von 10 bis

18 Uhr. Die Sauna ist „gemischt“
geöffnet. Alle anderen städtischen
Bäder sindgeschlossen. ReD
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www.ophirum.de

Deutschlands größter Filialist

hannover
Calenberger Esplanade 1-8

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
braunschweig

Wendenstr. 57
38100 Braunschweig

OPHIRUM
magdeburg
Breiter Weg 213
39104 Magdeburg

Goldfuxx
bremen
Fedelhören 12
28203 Bremen

Anonymer Goldkauf

Qualitätsbarren & -münzen

Schnelle & professionelle
Abwicklung

Beste Preise für Ihr Altgold

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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Kunst
und Krempel
Podbi 206

Podbielskistr. 206
30177 Hannover

Inh. Lorenz Richter

großer
Silberbesteck

und Zinn-Ankauf!

Kunst
und Krempel
Podbi 206

Podbielskistr. 206
30177 Hannover

Inh. Lorenz Richter

großer
Silberbesteck

und Zinn-Ankauf!

Tel. 0511 67 43 47 37 | Tel. 0176 14 11 88 37

Außerdem Ankauf von:

Pelzen Orientteppichen

Militaria Besteck (versilbert)

sowie:
Modeschmuck,

Uhren, Münzen,
Silber, Gold uvm.

• Geschirr
• Besteck
• Figuren
• Spielzeug

• Becher
• Krüge
• Vasen
• Medaillen

Wir kaufen Zinn aller Art:

und vieles mehr!
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